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Unterrichtungsvorlage 

 

Vorlage: UV/0264/2017 Datum: 29.08.2017 

Baudezernent 

Verfasser: 66-Tiefbauamt Az.: 66.2/Br 

Betreff: 

Projekt Q660009 „Neu- und  Ausbau Gehwege„ 

Gremienweg: 

19.09.2017 Fachbereichsausschuss IV  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung: 

Im Projekt Q660009 „Neu- und Ausbau Gehwege“ sind 40.000 € zur erstmaligen Herstellung des 

Lückenschlusses des Gehweges entlang der Greiffenklaustraße bis zum Verbindungsweg zur 

Aussichtsplattform  eingeplant. Zur BUGA 2011 wurde der ca. 40 m Teilbereich des Gehweges nicht 

hergestellt. Es wurde lediglich eine wassergebundene Decke ohne Bordsteinabtrennung zur Straße 

als Fußwegeverbindung zum Festungsplateau eingebaut. Der Seitenraum wurde nach der BUGA 

immer wieder zugeparkt. Durch den Einbau von Holzriegeln ist das Parken zwischenzeitlich 

unterbunden. Um eine bauliche dauerhafte Lösung zu erreichen wurden die Mittel für die Anlegung 

eines Gehweges mit Bordsteinabtrennung im Haushalt 2017 eingeplant. 

 

Bei der Grundlagenermittlung zur Gehwegplanung wurde auch der Leitungsbestand der 

Versorgungsunternehmen abgefragt. Genau in der für den Gehweg erforderlichen Bordsteinflucht 

befindet sich ein ca. 3,00 m durchmessendes Schachtbauwerk der Energienetze Mittelrhein mit 

Einrichtungen für die Wasserversorgung des Festungsplateaus. Die erforderlichen 

Anpassungsarbeiten an dem Bauwerk für die Herstellung eines Gehweges werden von den 

Energienetzen Mittelrhein auf ca. 35.000 € geschätzt. Grundsätzlich sind die Energienetze Mittelrhein 

durch die Konzessionsverträge verpflichtet,  zu Ihren Lasten den Umbau durchzuführen. Da jedoch 

durch die Absperrungen und die vorhandene Befestigung aktuell keine Probleme im Betrieb der 

Straße vorliegen, beabsichtigt die Verwaltung auf die Maßnahme zu verzichten. 

 

Die eingesparten Mittel sollen  innerhalb des Deckungskreises  für Verbesserungen an den 

Schulwegen zur Grundschule Pfaffendorf und  zur Grundschule in Arenberg eingesetzt werden. 
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